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Donnerſtag den 25. Oktober 0 


f Inland. 

Berlin, 22. Oktober. Se. Majeſtät der König haben dem evange⸗ 
liſchen Biſchof Dr. Dräſeke zu Magdeburg den Rothen Adler = Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. — Des Königs Maje⸗ 
ſtät haben den fritherigen Regierungs⸗Aſſeſfor von Hoheneck zu Küſteln 
zum Landrathe des Czarntkauer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezitk Bromberg, 
Allergnäbigſt zu ernennen geruht. — Se. Majeflät der König haben Al⸗ 
lerzöchſtihren General⸗Konſul Bernhard Hebeler zu London zum Gehei⸗ 
men Kommerzien⸗Rath zu ernennen und das darüber ſprechende Patent 
Alerhöchſteigenbändig zu vodzishen geruht. — Des Königs Majeſtät haben 
den zum Direktor der Neſſſe⸗Grottkauer Fürſtenthums⸗Landſchaft erwählten 


Landis⸗Aelteſten, Hauptmann von Winkler auf Schweblich, in jener Ei: 
genſchaft zu beflätigen geruht. - 


Abgerelſt: Der Fürſt zu Lynar, nach Drehna. 


Im Hamb. Corre ſp. Heft man folgenden Artikel: „So eben wird 
uns das geſtern hler eingetroffene Schreiben eines durch ſeine Gelehrſam⸗ 
keit, wie durch ſeinen polltiſchen Einfluß gleich ausgezeichneten, ſich jetzt 
in Paris aufpaltenden Preußen mitgetheilt. Es heißt unter Anderm darin: 


— Ein Verein ſchleſiſcher Geiſtlichen, von der Ueberzeugung ausge⸗ 
hend, daß es den Landbewohnern faſt gänzlich an Mitteln zu ſelbſtthätiger 
geiſtiger Fortbildung, die für dieſe Volksklaſſe nur eine religiöſe fein darf, fehle, 
daß dieſelbe aber in einer Zeit vielfacher religiöſer Gährung und Verwirrung 
Noth thue, hat ſich entſchloſſen, durch S einer Zeitſchrift, betitelt: 
„Der evangeliſche Kirchenfreund, ein Buch für den Landmann in 
Schleſien“ dieſem Bedürfniſſe einigermaßen abzuhelfen. Bereits hat das betref⸗ 
fonde Königl. Miniſterium die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt. 
1. Januar 1839 ſoll dieſes Unternehmen ins Leben kreten, welches durch die 
Tüchtigkeit und den bewährten Charakter der beiden Redactoren, des Herrn Pa⸗ 
ſtor Schulz in Böhmiſchdorf und des Herrn Paſtor Froſch in Kreiſewitz, 
ſo wie durch eine große Anzahl gediegener und in ihrem Kreiſe anerkannter 
Mitarbeiter hinreichend verbürgt iſt. Burch Subſcribenten, deren Sammlung 
auf geeignetem Wege vor ſich gehen wird, ſollen die Koſten des Unternehmens 
gedeckt werden. Dutch dieſe Anzeige werden alle Religionsfreunde und nament⸗ 
lich die Herren Prediger und Lehrer auf dem Lande, auf deren geneigte Mit⸗ 
wirkung vorzugsweiſe gerechnet wird, vorläufig auf dieſes wichtige und in feiner 
Art bis jetzt einzige Unternehmen aufmerkſam gemacht. Ein vollſtändiger Plan 
der Zeitſchrift wird zu feiner Zeit in eines jeden Hände kommen, weshalb der 
Inhalt hier nur oberflächlich angedeutet werden ſoll. Der evangelifche Kirchen⸗ 
freund bezweckt die religiöſe Förderung des Landmannes durch chriſtliche Beleh⸗ 
rung und Erbauung, und zieht in fein Gebiet die ganze Summe des chriſtli⸗ 
chen Wiſſens und Lebens, ſo weit es die angedeutete Volksklaſſe berühren kann. 
Religiöſe Lieder, Bibelkunde, populäre Glaubens⸗ und Sittenlehre, Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart der Kirche, chriſtliche Unterweiſung und Erziehung, kirch⸗ 
liche Statiſtik, Novelliſtik u. ſ. w., Alles in nächſter Beziehung auf das 
Bedürfniß des Landmannes, in möglichſt populärer Ferm und Faſſung foll 
in kurzen zwangloſen Aufſätzen zur Sprache kommen. Die Zeitſchrift wird wö⸗ 


chentlich erſcheinen in der Stärke eines Bogens zu dem Auferft billigen Preiſe 
2. 


von 10 Sgr. für den Vierteljahrgang. — Brieg, im Oktober. 


Mit dem 


iſt fo wenig daran gewöhnt, den Oelzweig für Europa von England herüb'r⸗ 
kommen zu ſehen, und die Verwicklungen, welche zwei Welttheilen durch 
die neueſten Schritte dieſer Macht im Orient bedrohen, find Veranlaſſun⸗ 
gen, vaß jene thätigen Bemühungen, den Flieden auf einer Seite zu ſiif⸗ 
ten und auf der andern Seite zu erhalten, in Paris eben fo wenig als im 
ganzen franzöſiſchen Reiche dankbare Anerkennung finden. Dagegen iſt 
man vollkommen darin einig, England den Ruhm zu laſſen, die Angeles 
genheit im Orient durch ſelne letzten Schritte ſo verwickelt zu haben, daß 
der Zeitpunkt nahe iſt, wo der gordiſche Knoten mit dem Schwerte zerhauen 
werden muß. Einige birfige Blatter ſprechen ſich unumwunden ſelt eini⸗ 
gen Tagen auf gleiche Meife über dleſe große Veränderung am politiſchen 
Horizonte aus.“ — So weit reichen die Auszüge, die wir aus jenem Schrei: 
ben entnommen. Nicht ohne Zuſammenhang mit dieſen Bemerkungen der 
Lage der Sache aus Paris erſchelnen uns die Nachrichten von den Küften 
der Oſtſee. Ein über Pillau von St. Petersburg in Berlin am 14. d. 
angekommener Reiſende, dem Mllitärſtand: angehöcig, erzählt: „Noch ers 
fällt von der großartigen Weiſ', in der ſich uns dle Kelegsmacht und über⸗ 
haupt dle Staatskräfte Rußlands in der Hauptſtadt und ihren Umgebun⸗ 
gen darſtellen, wurde Alles, was wir geſehen hatten, noch durch ein herrli⸗ 
ches, hoͤchſt impoſantes Bild, das ſich unſern Augen darbot, übertroffen, 
Am Ausgange des finniſchen Meerbuſens, im Angeſicht der Inſeln Dag 
und Oeſel, begegneten wir einer ſtolzen Kriegsflotte, die einige Tage früs 
hir vor dem aus Berlin zutückkehrenden Czar die Nevur paffirt hatte. Die 
Eintſchtungen, die Armirung, die Größe und die Manöver Fäigkelt dieſer 
Schlſſe ſetzten uns in Erſſaunen. Die Werfte von Klonſtadt ſcheinen durch 
eine neue furchtbare Armada, dle faſt unbemerkt nach und nach geſchaffen 


worden iſt, die alte ruſſiſche Flotte zugleich verfüngt und verdoppelt zu bas 


ben. — So dürfte bei den ſich vorbereitenden, vieleicht nicht mehr ſeht 
entfernten Weltereigniffen, der nordifche Doppelaar ſeine Fittige nicht min⸗ 
der kräftig auf dem Meere, wie feine: wohlgerüſteten Heere auf dem ſeſten 
Lande entfalten.“ — Ferner Vet man in der Aug s b. Allg. Zeitung: 
„Alle Mlitheſlungen aus Polen und dem Innern von Rußland beſtätigen 
die Nachricht, daß im Süden des Reichs dermalen ungeheure Streitkräfte 
entwickelt werden, die offenbar nur dem geringeren Theile nach gegen die 
Tſcherkeſſen zu verwenden fein dürften, da dort das Terrain die Entfaltung 
großer Heeresmaſſen verbietet. Sie muͤſſen daher eine andere Beſtimmung 
haben. Dem Vernehmen nach wird der Kaifer Ende Oktobers die Süd⸗ 
armee perſönlich inſpiciren. — Die abſurde Fabel von dem Ukas 


D, Ein deutſcher Kritiker, Ludolf Wienbarg, liefert in den „Blättern 
der Börſenhalle“ zwei Artikel über Friedrich Halm, worin er die wahrhaft 
folternde Gedankenverwirrung, die gefchraubte Unnatur, die in der „Griſeldis“ 
vorwaltet, ſchildert und dem „Adepten“ alle tragiſchen Motive abſpricht. — 
Ganz unabhängig von dieſer Kritik befinden ſich jetzt in der Zeitung f. d. eleg. 
Welt Anſichten des Alexander Dumas, die ſich unter andern auch über 
das erſtere Stück (Griſeldis) verbreiten. Es heißt dort: „Frankfurt a. M. 
Alexander Dumas hat nun unſere Stadt verlaſſen. Er wohnte vergangene 
Woche einer Vorſtellung der Griſeldis bei. Dumas fagte über dieſes Stück, 
daß es ihm ganz geſiele, wenn der erſte Akt abgeſchnitten werden könnte, damit 
die Griſeldis nicht die einzige wäre, die in einer Täuſchung lebt. Es wäre dies 
wider alle Regeln der Aeſthetik, das Publikum eine falſche Tragödie mitſpielen 
zu laſſen, ohne daß es durch die Wahrheit im fünften Akt im geringſten über⸗ 
raſcht würde. Der Dichter ſcheint dies ſelbſt gefühlt zu haben, und motivirt 
die unerwartete Entwickelung durch die Entſagung, dies aber entſchädigt nicht 
für die humoriſtiſche Qual, und er hätte leicht das Stück ſo einrichten können, 
daß der Zuſchauer ſelbſt Schritt vor Schritt mit der Griſeldis gepeinigt werde. 
Das Verhältniß des Weibes zum Percival iſt übrigens kein freies, doch dem 
Zeitalter angemeſſen. Trotz dieſem Allem erfreute ſich Dumas dieſes Stückes 
und wünſchte ſich, einen ſolchen Stoff je behandelt zu haben. Dumas ift weit 
beſſer mit den Verhältniſſen der neueſten Literatur in Deutſchland bekannt, als 
man Anfangs glauben folte. Er kennt Grillparzer, Raupach, Halm, und nun 
kennt er auch Grabbe's Dichtungen und ein Stück von H. Marggraff. Raus 
pach, ſagte er, wäte der deutfche Anzelot, Grillparzer hätte einen herrlichen Styl 
und feine Ahnfrau hält er für „echt dramatiſch,“ wenn nur eine ſolche Rei⸗ 


benfolge darauf gekommen wäre, damit fie eine Epoche ausmachten. Von der 


deutſchen Kritik will er gar nichts wiſſen; la critique desorsanise. la poesie 
organise, fagte er, und wenn Deutſchland ſeit Schier 5 Gonhe finen 
dramatiſchen Dichter mehr gezeugt hat, der Geſtalten ſchuf, ſo ſei die Kritik 
mehr Schuld daran, als man glauben möchte. Die Kritik muſſe das Schöne, 
nicht das Schlechte herausſuchen, und wenn nun auch in einem Stücke wie 
Griſeldis bedeutende Fehler ſeien, ſo müſſe man bedenken, daß noch weit grö⸗ 


ßere Schönheiten darin wären. Man hatte ihm dieſes Drama ebenfalls über⸗ 


möglich gehalten, ſo würde fie längſt von hier aus wolderlegt worden 
ein.“ N 5 


Koblenz, 18. Oktober. Hzute Mittag um 12 Uhr iſt der Prinz 
Louis Napoleon auf feiner eiſe nach England mit dem Dampfſchiffe 
hier paffirt. Er durchtelſt die Provinz ohne allen Aufenthalt und wird 
bloß in Düſſeldorf übernachten. (Rh. u. Mof. Big.) g 


Deut ſchland. 


München, 17. Oct. In der Corrections⸗Anſtalt zu Kaisheſm 
entſtand am 14. Okt. Abends unter den Zwangsarbeitern erſter und zweiter 
Klaſſe ein Aufftand, wobel der Auſſeher und der Hausmeister miß handelt 
wurden. Das Milttalr mußte durch Waffengewalt die Ruhe herſtellen; der 
Zwangsarbeiter Leonhard Albrecht von Reichtbingen, Gerichts Landsberg, 
wurde durch vier Schüſſe getödtet, und drei andere verwundet, woven einer, 
Georg Bauer von Botenwar, Gerichts Neuburg a. W., am folgenden 
Morgen ſtarb. Es waren 38 Schüſſe auf dle Ruheſtörer gefallen. 


Stuttgart, 15. Oktober. Das Strafgeſetzbuch Ift gerettet, 
Heute kam in der Kammer der Abgeordneten der Artikel 378 zur Bera⸗ 
thung. Das Wildſcha dengeſetz, alſo das Recht der Entſchädigung, war 
ſchon geſtern verworfen worden. Nun fragt es ſich, ob man auf dem Ar⸗ 
tikel 378, der das Recht der Selbſthülfe gegen das Wild idem Gtundel⸗ 
genthämer einräumen wollte, beharren ſollte. Dieſen Artlkel, ſo hatte die 
Kammer vor wenigen Monaten beſchloſſen, wolle man blos aufgeben, wenn 
eln durchgrelfender Erſatz für denſelben gelelſtet werde. Aber die Melnun⸗ 
gen ändern ſich; der Artikel ward von 55 gegen 32 Stimmen aufgegeben, 
und fo bleibt es denn in Beziehung auf das Jagdweſen thatſächlich beim 
Alten. Solche Nachglebigkeit der Volksdeputirten gegen die Adels kammer 
erregt bittere Gefühle, und man muß mit den Oppoſitions⸗Abgeordneten 
übereinftimmen, die die jetzige Kammer der Abgeordneten geradezu die „Nach⸗ 
glebigkeltskammer“ nannten. — Geſtern Abend iſt der Graf van der 
Duyn als außerordentlicher Geſandter des Königs der Niederlande hier 
angekommen, um offiziell um die Hand unſerer älteſten Prinzeſſia Ma⸗ 
ria für die Hand des Erbprinzen don Dranien zu werben. — Heute be⸗ 
geht Dannecker, der Neſtor aller Blldbauer,. feinen 81ſten Geburtstag, 
der ganz einfach gefeiert würd. — Die Beſitzer größerer Weinlage ju⸗ 
bin; denn nicht blos iſt der Hopfen gänzlich mißrathen, ſondern heute 
In in hieſiger Umgegend auch der erſte Schnee, und viele Trauben ſind 
erfroren. 


Dresden, 18. Oct. 
wandern en Alt⸗Lutheraner auf der Elbe nach Hamburg abgegangen; 
in Kurzem wird, da jetzt die höheren Behörden dle Ausfertigung der Päſſe 
beſchleunigen, eine drltte folgen. In der gegen den Pfarrer Stephan an⸗ 
haͤngigen Olsziplinar⸗Unterſuchu find neue Erörterungen verfügt worden, 
wozu die Ausſagen eines von einem der (ogenennten Gtepfanifien entlaſ⸗ 
fenen Dienſtmädchens, die ſich Hoffnung gemacht hatte, eine Unterſtützung 
zur Auswanderung zu erhalten, der ober dieſe und die Erlaubniß zur Mit⸗ 
reife mehrfach abgeſchlagen worden war, Veranlaſſung gegeben haben follen. 
Sie war feit ſieben Jahren fcheinbar eine ſehr eiftige Anhängerin des Pa⸗ 
ſtors Stephan; auch hatte fie ſich Hoffnung gemacht, daß einer der Aus⸗ 
wanderer ſie helrathen werdt. - 


Großbritannien. 


London, 16. Oktober. Die Wähler⸗Regiſtreirungen nähern 
ſich nun im ganzen Lande ihrem Ende, und die Liberalen behaupten jit , 
nachdem ſich der Stand ſämmtlicher Wähler⸗Liſten überblicken läßt, daß im 
Ganzen faſt nirgends in der Zufammenfegung der Wahlkötper eine bedeu⸗ 
tende Veränderung vorgekommen ſel; in einzelnen, Grafſchaften, dies räu⸗ 
men fie ein, hätten zwar die Tories durch bedeutende Geldopfer und gro⸗ 
ßen Elfer einigen Vortheil errungen, aber in den meiſten Fällen, verſichern 
fie andererfeits, ſel das Zahlenverhältniß der Parteien in den Wahlkörpern 
daſſelbe geblieben, und in Huntingdonſhire, ſo wie in einigen anderen 
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Heute iſt die zweite Abtheilung der aus⸗ 


Grafſchaften, hätten die Reformer bei der Reviſton der Wählet⸗Liſten einen 
entſchiedenen Gewinn davongettagen; auch in den Städten babe ſich die 
Stärke der liberalen Partei weſentlich vermehrt oder wenigstens ihre frü⸗ 
here Majorität behauptet. 


Der M. Poſt zufoge find in Beattie's Hotel in London Zim⸗ 
mir für „Se. k. Hoh. den Infanten von Spanien” (d. h, wohl für 
Don Carlos älteſten Sohn) beſtellt. 


In London will ſich eine große „bota niſche Geſellſchaft“ bilden, 
deren Patronat die Königin ſelbſt zu übernehmen ſich berrit erklärt hat. 
Im Regents⸗Park wird man einen botanſſchen Garten von 18 Acres 
Flächen raum, im größten Maaßſtab und mit allem denkbaren Zubehör, 
Bibllothek und Muſtum mit eingeſchloſſen, anlegen. Die letzte Claſſe 
der Subſeribenten zu dieſem Plane hat fünf Guinsen jährlich zu intrich⸗ 
ten. So betbätigt ſich in England das „vires unitae agunt“e auf allen 
Feldern der Politik, der Wiſſenſchaft und des Lebens. 


Das neueſte Heft des toryiſtiſchen Blackwood's Magazine gebt eine Zu⸗ 
ſammenſtellung von den Fortſchritten der „Päpſtlerei“ in dem bri⸗ 
tiſchen Reiche, um dle Beſorgniſſe der herrſchenden Kirche zu wecken. 
Unter dem hohen Adel find ein Herzog, vier Grafen, drei Viecounts und 
zwölf Baronets katholiſch. Unter den reichſten Baronets gehören gleich⸗ 
falls viele zu diefem Bekenntniſſe, wie auch mehre unter den wohlhabend⸗ 
ſten größern Gutsbeſitzern. „Es iſt daher klar, — ſagt der Verfaſſer — 
daß den Katholiken in England, von denen hier allein die Rede iſt, alle 
nöthigen Mittel zu Gebote ſtehen, ihrer Partei große politiſche Wichtigkeit 
und Macht zu ſichern. Auch in det unmittelbaren Nähe der Königin und 
unter ihren Hofbeamten befinden feit einiger Zeit mehre Papiſten. In 
Irland ſind mehre der höhern Staats beamten kathollſch.“ Im Jahre 
1792, fährt der Verfaſſer fort, habe es in ganz Großbritannien nur 30 
kathollſche Kapellen gegeben, fitzt zähle man deren 519, und 43 ſelen im 
Baue begriffen. Zu jener Zelt habe nicht elne einzige höhere katholſſche 

Lehranſtalt beſtanden, j tt gebe es deren 10, und 60 Seminarien, außer 
den zu Kapellen gehörenden Schulen. Anſehnliche Vermächtuſſſe ſelen in 
der neueſten Zeit von reichen Katholiken in England der Beförderung ih⸗ 
res Glaubens gewidmet worden. 3 


Spanien. 


Mabrid, 8. Oct. Der erſte conſtitutionelle Alkalde der Hauptftadt, 
Manuel Ruiz de Ogarrio, hat in Bezug auf die Niederlage des 
Generals Pardifas nachſtehende Proclamation erlaſſen; „Bewoh⸗ 
ver von Madrid! Das Loos der Woffen iſt am iften d. M. in der Ge⸗ 
gend von Maella der Diviſion des Generals Pardinas ungünftig geweſen; 
am Abend deſſelben Tages hatte ſich jedoch ein großer Theil jener Truppen 
in Caspe wieder geſammelt. Die Regierung hat Maßregeln ergriffen, uin 
die Kühnbeit der Karliſten zu unterdrücken, und die Behörden werden un⸗ 
auszefegt darüber wachen, daß die Anhänger des Don Carlos in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt Eure Ruhe nicht ſtören. Vertrauet dem Eifer Eurer Behörden und 
feld verſichert, daß dleſelben mit derjenigen Energle verfahren werden, welche 
die Umfiände erfordern, indem fie dabel auf Euren Patriotismus und Eu⸗ 
ren wirkſamen Beiſtand rechnen.“ Das Minlſterium iſt endlich 
definitiv conſtituirt. Herr Pouzoa, Unter⸗Staatsſecretair im Minis 
fterium des Janern und früher Profeflor der Staats wiſſenſchaften, iſt zum 
Marine⸗Mlniſter und der General Alalx zum Krlegs⸗Miniſter ernannt 
worden. (Da nach früheren Berichten der General Alaix in Legarda an 
ſeinen Wunden geſlorben fein fo, ſo berußt obige Angabe wobl auf einem 
Irrthum. Vielleicht findet hler eine Verwechſelung mit dem Gent ral van 
Halen Patt, deſſen Wir derankunft in Madrid gemeldet wird. Dies iſt um 
ſo wahrscheinlicher, da ausdrücklich bemerkt iſt, daß die Ernennung auf 
Eſpartzro's Empfehtung ſtattgefunden habe und der General van Halen 
bekanntlich der erklärte Günſtling des Grafen von Luchana iſt.) — Der 
Marquis von Miraflores iſt an die Stelle des Marquis von Eſpeja 
zum Borſchafter in Paris ernannt worden. — Der General Narvgez, 


— 


Unterdeſſen erfreute er ſich an dem Spiel der Lindner und Weidner's 
und verließ überhaupt ungern Frankfurt, beſonders da er oft zur Erholung von 
ſeinen Arbeiten auf den Gütern des Herrn von Rothſchild jagte. 

— Die berühmte Sängerin, Dem. Löwe, tritt künftige Woche ihre drei⸗ 
monatliche Urlaubsreiſe an. Sie wird die erſten zwei Monate in den vorzüg⸗ 
lichſten Städten Süddeutſchlands gaſtiren, und den letzten Monat ihres Urlaubs 
in Paris zubringen, wo ſie noch i 


tudien im Geſange zu machen beabſichtigt. 
Induſtrie und Handel. 


Getreide Berichte: 1) s N Be 
ringen Vorrath von Getreide am hieſigen Markte iſt Weitzen in nicht großer 
Auswahl vorhanden; Polniſche Waare wird mit 70 a 76 Rtlr. von den Con⸗ 
ſumenten in kleinen Partieen gekauft, und gelber Neumärker Weitzen mit 60 
a 62 Rtlr. bezahlt. — Roggen machte ſich in voriger Woche täglich begehr⸗ 
ter; für hier ſtehenden alten Roggen wurden 52 a 53 Ntlr. für einzelne Wis⸗ 
pel bezahlt, und iſt davon wenig am Markte; für hierſtehenden neuen Roggen 
waren 43 a 44 Ntlr. zu- bedingen; für Connoiſſemente über ſchwimmenden 
wurden 42 RNtlr., und für 82 Pfd. ſchweren, worüber die Connoiſſemente bis 
ultimo d. geliefert werden, wurden 41 Nele. bezahlt. Auf Lieferung zum 
Frühjahr werden 35 Nele, gefordert, worauf 34 Rtle. mehrfeitig geboten wur. 
den. — Geeſte, große, wurde in einzelnen Wiſpeln zu 28 Rtlr. verkauft; für 
ganze Ladungen, zum weiteren Werfandt, find 27 Nele, zu machen. — Hafer, 
Pommerſcher vom Boden wird mit 25 Rtlr. bei einzelnen Wispeln verkauft; 
von dem auf hier ſchwimmenden iſt noch Nichts an den Markt gekommen. 
Für 48 Pfd. ſchroere, auf hier ſchwimmende Waare werden 21 Rtir., für 50 
Pfd. ſchwere 22 Ritt, und für 45½ Pfd. ſchwere 20 Ntlr. gefordert , und 
wellen die Eigner nicht biltger verkaufen. — Malz, Stralſunder vom Boden 
27 a 28 Rtlr. pr. Wispel zu 24 Schfl., nach Qualität. — Erbſen fehlen 
am Markte; vom Boden verlangt man für einzelne Wispel 52 Rtle. — 
2) Aus Stettin vom 19. Oktober. Von Weitzen iſt fowohl in 1000 als 
auf Lieferung noch immer wenig zu haben, und Preiſe erhalten ſich auf ihrem 
bisherigen Standpunkte, der von Exporteuren und Spekulanten zu hoch befun⸗ 


fest: 


* 


Aus Berlin vom 22. Oktober. Bei dem ge⸗ 


den, daher auch von dieſen nichts gekauft wird. Erſt ſtärkere Zufuhren ſpäter⸗ 
hin können es anders geſtalten. Inzwiſchen beſchränken ſich die Ankäufe für 
das Conſumo und mäßige Abladungen nach Berlin ꝛc. Sehr glaſige, ordin. 
4131/32 Pfd. Vorpomm. Waare bedang in dieſer Woche 52 Nrtlr., einiger⸗ 
maßen gute Uckerm. und andere ähnliche von 126 bis 128 Pfd. 54 a 56 Rtlr. 
Bon Roggen bleibt die Zufuhr ebenfalls geringe, und man hat für einzelne 
kleine Partien in loco 37 a 88 Rtlr. bewilligt. Dagegen iſt auf Lieferung 
bis Ende d. M. für Roggen ohne Benennung zu dem lettbezahlten Preiſe von 
39 a 38 ½ Rtlr. auganblicklich wieder anzukommen, während man nur 38 
Sitte, bietet. Schleſ. auf gleichem Termin iſt geſucht, aber nicht zu haben. 
Auf Frühjahrslieferung ſind wieder mehr Käufer als Verkäufer, und bleibt der 
letztbezahlte Preis von 31 Rtlr. für 82 Pfd. pr. Schfl. geboten. Gerſte in 
loco iſt auch wieder knapp, beſonders in guter Wagre von einigem Gewicht. 
Man hat für 101/2 Pfd. Oderbruch auf Lieferung bis Ende d. Mts. 25 Rtlr. 
bewilligt, und wird jetzt für gleiche Waare 26 Rllr. gefordert. Für Hafer 
hat ſich etwas mehr Kaufluſt eingefunden, während in 10co 1 1 zu haben 
* 


iſt. Auf Lieferung pr. Frühjahr iſt ein Abſchluß zu 18 Nele. für 50 Pfd. 
pr. Schfl. Hinterpomm. Waare zu Stande gekommen; auf Herbſtlieferung 
bleibt leichte 45/47 Pfd. auf 17 Rtlr. gehalten. — Von, Erbſen iſt fortwäh⸗ 


0 gamen. Die Forderungen für Rapps 
und Nübſen find wieder etwas höher geſtellt; auch zeigte ſich in dieſen Tagen 
wieder dafür mehr Neigung zum Kaufen, doch hat man DON wirklichen Um⸗ 
fügen nicht gehört. Gehalten wird dieſen Augenblick: Winter⸗Rapps, guter 
Qualität, 76 Nele, do. Rübſen 74 Rtlr., Sommer⸗Raps und Rübſen 65 
Nie, Dotter iſt bei kleinen Partien wiederholt zu 48 a 50 Rtlr. gekauft. 
Kleeſaamen, weißer ſtiller, und nur zu etwas billigeren Preiſen Käufer dafür. 
Von neuem rothen wenig und nur zu Preiſen, die man zu hoch findet, bis 
jest angetragen. — Rüböhl hat ſich neuerdings gehoben, beſonders in loco 
und pr. Ende d. Mes., wofür zuletzt 12.15 Rtlr. bewilligt worden und jetzt 
nicht unter 13 Rtlr. anzukommen iſt; pre Nov. zuletzt 11% Nele, pr. Dec. 
119: Nele. bezahlt, und jetzt ebenfalls Höher gehalten. Leinöhl in loco ſehr 
knapp, daher Benöthigte für Kleinigkeiten hohe Preiſe bewilligen müſſen, wo⸗ 

gegen für größere Partien nicht über 12¼ a 12% Rtlr, ſeither geboten wurde, 


rend nichts von Belang zu haben. — 


welcher fogleich nach dem Eintreffen ber Machtiche von der Niederlage des 
Generals Pardinas den Befehl erhielt, ſich nach Madrid zu begeben, iſt 
bier angekommen und wohnte geſtern einem Miniſter⸗ Conſeſl bei, worauf 
er ſich in Begleitung des Premier⸗Miniſters zur Königin begab. 


O Span iſche Grenze, 14. Oktober. (Privatmitth.) Seit drei 
Tagen iſt weder ein Courler aus Madrid noch aus Saragoſſa angelangt, 
und wir find folglich ſeit dem 4. d. M. ohne alle Nachricht über d eſe 
belden Städte, während wie nach dem gewöhnlichen Verkehr ſelöſt deren 
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gen, daß die Affalre zwiſchen Leon und Gatcla in Navarta, wobei bis 
Liberalen ſich den Sieg zuſchrieben, und wovon ich im vorhergehenden 
Briefe berichtete, ganz und gar zu Gunſten der Ropaliſten ausgefallen iſt. 
Leon, zurückgeworfen, konnte nicht über die Arga gehen, und war genöthigt 
ſich nach Puente la Reyna zurückzuziehen. a ? 


Franzöſiſche Blätter melden die Ankunft des älteſten Soh⸗ 
nes des Don Carlos und der Prinzeſſin von Beira in Spanien, 
Sie ſollen durch Bordeaux gekommen ſein. . a 


vom Hten haben follten. Privasdriefe melden, daß Cabrera über den Ebro 


bei Faerta unterhalb. Saragoſſa gegangen, und ſich unmittelbar nach Ober⸗ 
Aragonien begeben habe, nachdem er ohne Zweifel Truppen in dee Um⸗ 
gegend dieſer Stadt zurück gelaſſen haben wird, oder er hat den Weg von 
Inca eingeſchlagen, um ſpäter nach Navarra zu marſchiren, und dadurch 
irgend eine, von den nördlichen Provinzen ausgehende Expedition zu unter: 
ſtützen. Gewiß iſt, daß Zartagual ſich mit dem Pfarrer von Dalla in 
Sanzuefa befand und General Maroto mehie Batalllons durch die Ebnen 
von Alava nach Navarta marſchiren ließ, während er ſelbſt mit feinem 
Stabsmajor am 5. Elorrlo paffirte, um ſich über Durango nach Eſtella zu 
begeben. Alles zeigt uns an, daß man ein ſehr ausgedehntes Manöver 
combinire, um ſich auf Eſpartero zu werfen, welcher ſelnerfelts der Bewe⸗ 
gung Marotos durch die Rivya folgt, ohne vielleicht an eine Biwegung 
des Grafen Morella im Rücken feinee Operatlons⸗Linſe zu denken. Andre 
Nachrichten, welche man in Bayonne erhalten hat, ſpiechen auch von ei- 
nem Aufſtande der Bevölkerung in der Umgegend von Tortosa in Catalo⸗ 
nien, in Folge der Niederlage Pardlas. Wie man behauptet, fo hatte 
man von dort Emiſſäre an Cabrera geſandt, um ihn anzugehen, daß 
er ihnen Waffen ſchicke. Dieſer General hat ihnen jedoch nur zwei Ba⸗ 
tailons von feinen Truppen und einiges Geld geſchickt, denn er behält 
die den Chriſtinos abgenommenen Waffen, um ſeine Armee, welche auf 
erſtaunliche Welſe ſich verſtärkt, zu armiren. Man ſpricht auch davon, 
daß ſehr bedenkliche Unruhen in Sarageffa ſtattgefunden hätten, aber es 
iſt unnütz, das zu wiederholen, was man in Betreff deſſen ſich erzählt, da 
man nichts Gewiſſes darüber haben kann, in Bettacht, daß weder ein Cou⸗ 
rier, noch ſelbſt eine Privat gelegenheit von irgend einem Punkte der Sttaß⸗ 
von Saragoſſa angekommen iſt, außer von den Orten, wilde nahe an der 
Grenze liegen: *) Weng es gelänge, Eſpartero eine Schlappe beizubrin⸗ 
gen, würde der König noch dieſes Jahr in Madrid einziehen können. Ich 
kann verſichern, das General Maroto ſehr gut begriffen hat, daß er auf 
dieſen Punkt grade alle Aufmerkſamkeſt zu richten habe, anſtatt Truppen 
zu einer Erpebltion in das Innere abzufgiden, welches Spſtem bis jeht 
wenige Früchte gebracht hat. — Vielleicht iſt in dem Augenblicke, wo ich 
dleſes ſchrelbe, bereits die Stunde gekommen, Eſpartero zu einem Kampfe 
zu zwingen, und er iſt vielleicht ſchon don Maroto und Cabrera auf den 
Grenzen Navarras und Ober⸗Arragoniens geſchlagen. Wenn mit den 
glücklichen Erfolgen, wilche die könſzlichen Waffen auf allen Punkten der 
Halbinſel erfochten haben, ſich Verbiſſerungen in dem künftig zu bifolgen⸗ 
den polit/fchen Syſteme verkünden, wie denn Briefe aus dem kö aigllchen 
Hauptquartier ſolche als nahe bevorſtehend bezeichnen, fo würde der Bür⸗ 
gerkrſeg bald feine Endſchaft erreſcht haben. Man glaubt, daß Arias 
Tejelro in wenigen Tagen durch den Herrn Erzbiſchof von Cuba erſetzt 
werden und daß Erro bas Portfeuille des Finanz⸗Miniſterlums überneh⸗ 
men wird. Der Herr Marquls von Valdes pina, bereits Kriegsminiſter, 
iſt in die Idten des ehrwürdigen Pater Cyrlllo, des Herrn Erro und Ge⸗ 
neral Maroto völlig eingegangen. So würde denn dle gemäßigte könig⸗ 
liche Partei, beſſer als die andere 26 verſtehend, den Krieg zu btendigen, 
vollſtändig triumphiren, und Karl V. wäte ſicher, wenn er ſich die Krone 
Spaniens auf das Haupt ſetzte, feinen Nachkommen eine feſte Herrſchaft 
und ein glückliches Königreich zu hinterlaſſen. Ich vergaß Ihnen zu fa: 


* 


) Dennoch lieſt man in der Preuß. Stagtsztg., ohne Angabe der Quelle, folgenden 
Artikel: „Saragoſſa, 10. Oltbr. Da die Annaͤherung Cabreras große Beſtuͤr⸗ 
zung unter der hieſigen Bevoͤlkerung verbreitete, ſo verſammelten ſich am 7ten 
die Provinzial⸗Deputation, das konſtitutionelle Ayuntamiento, ſo wie die hier 


und auf Lieferung noch billiger anzukommen iſt. Dotteröhl in Doe für den 
Augenblick faſt ganz geräumt, auf Lieferung pr. Nov. dagegen zu 11 Rtlr. zu haben. 
Mannichfaltiges. 


— Ein Flöten⸗Virtuos, Herr Ritter aus Wien, iſt hier eingetroffen, 
und wird in den nächſten Tagen ein Concert geben. Er hat in Berlin in kur⸗ 


zer Zeit eilf Concerte veranſtaltet, ein Umſtand, der ihm zu beſonderer Empfeh⸗ 


lung gereicht. Ueber deſſen Vortrag berichtet ein Berliner Blatt: „Sein Ton, 
namentlich im Adagio, iſt zart, innig, ſchmelzend, die Intongtion rein, die tech⸗ 
niſche Fertigkeit, vorzüglich im Staccato, ſowie in allen möglichen Arten guf⸗ 
und abſteigender Läufe, ſehr beachtenswerth.“ 


„Ueber die Angelegenheiten des Mozart-Denkmals in Salzburg er⸗ 
fährt man ſo eben folgende Nachricht. Es ſind etwa 21,000 Gulden C. M. 
bereits dafür zuſammengebracht und die Anſtalten zum Bau könnten demnach 
fofort beginnen, wenn ein ſeltfames Project der verwittweten Frau Etatsräthin 
v. Niffen — früher, die Gattin des unsterblichen Mozart — dem Committee 
nicht einige Skrupel in den Weg legte. Frau d. Niſſen hegt nämlich die wun⸗ 
derliche Idee, fie habe weſentlichen Anthell an dem Denkmal, das die deutſche 
Nation ihrem größten Tondichter, aber nicht dem erſten Manne der Frau von 
Niſſen errichten will. Sie hat den Wunſch ausgeſprochen, man möge von dem 
Gelde ein Conſervatoire in Salzburg erbauen und ihren Sohn lerſter Ehe), 
Hrn. W. A. Mozart (zur Zeit Muſik⸗Direktor eines ungarifchen Theaters) 
zum erſten Direktor machen. Das Committee, das etwas befangene Mitglieder 
zu zählen ſcheint, will weder dieſes Projekt realiſiren, noch der Frau v. Niſſen 
geradezu widerſprechen, und lieber warten, bis ſie mit Tode abgegangen ſein 
wird. Iſt das nicht halt recht gemüthlich 1 (H. ©) 

— Ein tragiſcher Zufall hat vor Kurzem einem braven Arbeiter in 

Weimar das Leben geraubt. Der Seifenſiedergeſelle Ferdinand Rothe aus 
1 erg Jahre alt, war bei feinem Meifter im Sieden der Seife beſchäf⸗ 
tigt. icht neben dem Siedekeſſel befindet ſich eine gangbare Thlire, und es 
ſoll dieſe Einrichtung ſchon ſeit langen Jahren fo beftanden haben, ohne daß 


Portugal. 


Liſfabon, 9. Oktbr. Die Wahlen find vorüber, und obgleich noch 
keine vollſtändige Liſten erſchienen find, fo glaubt man doch allgemein, daß 
die Septembriſten den Sieg gewonnen haben. Man Eraffifiziee die für 
die Hauptſtadt gewählten Senatoren und Deputirten folgendermaßen: 2 
Senatoren gehören der Chartitifhen, 3 der Arſenal⸗ oder Überalen und 1 
der doktrinafren oder Reglerungs⸗Partel an; von den Deputirten gebören 1 
zur chartiſtiſchen, 5 zur doktrinairen und 6 zur Arſenal⸗Partel. Bemer⸗ 
kenswerth iſt es, daß für keines der beiden Häuſer ein Kaufmann gewählt 
worden iſt, obwohl Liſſabon unſtreltig feine Wichtigkeit hauptſächlich dem 
Handel verdankt. — Der Migueliſtiſche Guerilla⸗Chef Bajoa hat 
das Schickſal Remeſchido's getheilt; er wurde am Sten mit wenigen feiner 
Leuten von einem Kavalerie⸗Detaſchement überfallen und, da fie ſich nicht 
ergeben wollten, erſchofſen. Der junge Remeſchido iſt bel Santa Lucla 
von den Königlichen Truppen mit bedeutendem Verluſte zurückgeſchlagen 
worden. Mehre andere Guerſlla⸗Banden durchziehen noch immer verſchit⸗ 
dene Gegenden im Innern des Königreichs. 


x 


Schweiz. 


Conſtanz, 15. Okt. Ludwig Napoleon iſt geßen abgereift, 
Er nimmt den Weg über Mainz, Koblenz, Köln, Weſelz diefe 
Route iſt vorgeſchrieben, ohne Geſtattung des Aufenthalts. 
Die Begleitung des Prinzen beſteht aus folgenden acht Perſonen: 1) Vi⸗ 
comte de Perſigny, aus dem Departement der Lolre; 2) Enrico Conneau, 
Arzt aus Flotenz; 8) Charles Thelin, aus Paris, Kammerdiener; 4) Leon 
Cuxä, aus Touloſe, Koch; 5) Florentin Demongeot, aus Befangon, Kut⸗ 
ſcher; 6) Friedrich Nubing, aus Gradſtetten, Stalknecht; 7) Friedrich 
Bickenbach, aus Labenſtein, Bedienter.; 8) Jakob Hippenmeſer, aus 
Gottliebem, Bedlenter. — Eine große Menſchenmenge der Gegend 
hatte ſich auf der Straße zwiſchen Arenenberg und Conſtanz ver⸗ 
fammelt, ihr Lebewohl ihm zuzurufen. Um 2 Uhr kam der junge Napo⸗ 
leon in Conſtanz, inmitten eines großen Zuſammenlaufs der Einwohner, 
an. Eine lange Reihe von Wagen, mit den angeſehenſten Bewohnern der 
Gegend, folgte dem Wagen des Prinzen, und hielt an den Thoren der 
Stadt. Nachdem der Prinz eine Stunde in Conſtanz verweilt hatte, um 
dort Abſchled von feinen Bekannten zu nehmen, die bei biefer Gelegenheit 

ihm die lebhafteſte Anhänglichkeit bezeugten, ſtieg er wieder in den Wagen, 
umgeben von einem dichten Volkshaufen, unter welchem man manche naſſe 
Augen ſab, wäbrend die Damen mit ihren Taſchentüchern den letzten Ab⸗ 
ſchſedsgruß zuwinkten. Es war eine rührende Scene, den Prinzen ſchei⸗ 
den zu ſehen von dem Boden, deſſen Bewohner ſo freundliche Erinnerun: 
gen an ihn und feine erlauchte Mutter und die von ihnen empfangenen 


— 


befindlichen Cortes⸗Deputirten und Senatoren bei dem General⸗Capitaͤn, um 

ſich über die unter den gegenwärtigen umſtaͤnden zu ergreifenden Maßregeln zu 

berathen. Es wurde beſchloſſen, alle des Karlismus verdächtigen Perſonen in 
SEaragoſſa zu verhaften und ſie fuͤr die ferneren Operationen Cabreras verant⸗ 

wortlich zu machen. Bis jetzt ſind etwa 100 Perſonen verhaftet und nunmehr 

auch die ſeit zwei Tagen geſchloſſenen Thore der Stadt wieder geoͤffnet worden. 

Ein Soldat von der Diviſion des Generals Pardinnas hat ausgeſagt, daß Ca⸗ 
1 brera in dem Gefecht bei Maella eine Wunde im Arm erhalten habe.“ 


ſein! — 
— Am 14. ſtarb in Braunf chweig der bekannte Declamator Solbrig 


aus Leipzig. Durch Mildthätigkeit der Einwohner erhielt die Wittwe die Mit⸗ 
tel zu einem anſtändigen Begräbniſſe. . N 

— In Prunay sous Albis, bei Rambouillet, iſt am 7. ein merkwür⸗ 
diges Doppelkind geboren worden, welches noch mehr Aufſehen machen 
wird, als die Ritta Chriſtina und die Siameſen. Die beiden Kinder ſind, 
gleichſam als Antipoden, ſo zuſammen gewachſen, daß an den beiden entgegen⸗ 
ſtehenden Enden ein Kopf mit dem Geſicht nach derſelben Seite ſich befindet. 
Jedes hat ſeine vollkommen ausgebildete Bruſt und u und Füße, aber der 
Bauch und die Ausleerungen find gemeinschaftlich. Es iſt nur ein Nabel vor: 
handen, doch ſcheint der Rückgrad doppelt zu fi 55 Beide Kinder leben und 
ſind getauft worden, das eine mit den Namen Marie Louiſe, das andere mit 
Hortenſe Honorée. Das eine Kind iſt magerer als das andere; meiſtentheils 
ſchreien beide zu gleicher Zeit, doch ſchreit oder ißt auch das eine, während das 
andere ſchlaͤft. Die ganze Doppelgeſtalt iſt 20 Zoll lang. 0 N 
— Aus den Gefängniffen von Boulogne sur Mer iſt ein berüichtigter 
Verbrecher, ein Portugieſe, dadurch entkommen, daß er eine Puppe nach feiner 
Geſtalt von feinen Kleidern und dem Bettzeug angefertigt und in die Nähe des 
Schaulochs für den Wärter geſetzt hatte, während er ſelbſt mit aller uße 
durch das Fenſter entkam. 124 Es BER ee 
— 


Berichtigung. Unfere vorgeſtrige Ztg. enthielt einen aus der Allg. Augsb. 
Zeitung entlehnten Artikel, welcher von * 3 in Werſchau vorgefal⸗ 
len ſein ſollten, nach einer Berichtigung des letztgenannten Blattes iſt dieſer Artikel 
nicht aus Warſchau, ſondern aus Krakau zu datiren, N 


9 


Wohlthaten hegen. Lubwig Napoleon wird wahrfcheintich gegen den 18. 
oder 20. Oktober in England ſein. i (Allg. Ztg.) 


i Italien. 

Italieniſche Grenze, 8. Octbr. Mitten unter den Feſtlichkeiten, 
die in Venedig Alles zu beſchäftigen ſcheinen, wird manche politiſch Frage 
berührt, die nicht ohne weiteren Einfluß auf Europa if. So ſoll dleſer 
Tage die Beſetzung Ancona) durch Franzöſiſche Truppen zur 
Sprache gekommen fein. Die Oeſterreichiſche Reglerung zeigt ſich, dem 
Vernehmen nach, geneigt, ihre auch in den Päpſtlichen Delegationen kan⸗ 
tonnirenden Truppen von dort zurückzuziehen, unter der Bedingung, daß 
Ancona zugleich von den Franzoſen geräumt werde. Man zweifelt um ſo 
weniger, daß Ludwig Philipp den ihm gemachten Vorſchlag der beiderſeiti⸗ 
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der Dinge, und Rußland ſcheint demnach das frühere. Gleichgewicht zum 


Theil wieder hergeftelt zu haben u obel der Geſchicklichkeit dos Herrn von 


Butenieff ein Triumph geworden, auf den er mit Stolz zurückblicken 
darf.“ - 
Amerika. : 

New⸗Mork, 20. September. Die Indianer aus dem Gebiet der Ver⸗ 
einigten Staaten haben einen Einfall in Texas gemacht und ſind bis 
auf 15 Engliſche Mellen von Nacogdoches vargerückt. General Huston 
bat bei dem Nord⸗Amerikaniſchen General Jiſſup um Hülfe nachgeſucht, 
und man glaubt, daß diefer nöthigenfalls Tiuppen in Texas einrücken laſ⸗ 


fen werde. Das gelbe Fieber in Charleſton hat noch nicht nachgelaſſen. 
Man zählt 81 Todte in vierzehn Tagen, und babel iſt die Hitze noch im 
Zunehmen. Während der letzten Stürme iſt das Linſenſchiff „Pennſylva⸗ 


gen Räumung annehmen werde, als Drfterreich von feiner Loyalität und 
gegen Frankreich bei Gelegenheit der Schweizer Diffe⸗ 
Beweiſe gegeben haben dürfte. (A. 3.) . 


feinen Geſinnungen 
renzen unwiderlegliche 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 26. September. Die Alg. Ztg. schreibt Folgen⸗ 
des über den ſchon mehrſeitig beſprochenen, zwiſchen Großbritannien und 


der hohen Pforte ſchon zur 
trag wider Perfien: „Die Sache war 


man davon allgemein in den untertichtetſten Kreiſen als von etwas Voll⸗ 
brachtem ſprach. Noch bevor es jedoch zur Unterzeichnung gekommen war, 


fing die Pforte an, Bedenklichkelten zu äußern, 
berlegung, indem fie beforge, daß 
lichkeiten, welche die Pforte übernommen, 
wodurch nun die Sache einen Aufſchub erhält, 
wähnte Allan; zu nichte machen wrd. 


Theater⸗ Nachricht. f 

ben 25. Oktober: 1) „Schlafrock u. 
Luſtſpiel in 1 A. v. L. Angely. 

Vaudeville in 1 A. 


Donnerſlag, 
Uniform,” 
2) „Paris in Pommern,” 

v. L. Angely. 


ä—— ä—rmũ— ——— —- — 
Der Chor an hieſiger Bühne ſoll noch 
durch zwel Tenoriſten verſtärkt werden. Quali⸗ 
ſiclite Individuen belieben ſich zu melden bei 
dem Kapellmeiſter Eugen Seidel mann. 
Breslau, den 23. Oktober 1838. 


Künftigen Freitag, als den 26. October, Abends 
um 6 Uhr, findet in der Schleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländiſche Kultur eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Zum Vortrage kommen, vom 
Herrn Geheimen Archivrath Prof. Dr. Stenzel: 
„Ueber das Verhältniß der Urſachen zu den Wir⸗ 
kungen in der Geſchichte“, und vom Herrn Dr. 
jur. Geyder: „ueber Spuren des germanifchen 
Heidenthums in der jetzigen deutſchen Sprache.“ 

Breslau, den 22. Oktbr. 1838. 

edle Der General⸗Steretaier Wendt. 
EA ümᷓ—ᷓ—ᷓ— ͤ ——D8—ꝛßvrðC .m·—ͥ̃ :—— m 

Verbindungs⸗ Anzeige. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich geneig⸗ 
tem Wohlwollen ganz ergebenſt: 

Breslau, den 24. Oktober 1888. f 
Robert Habn, Iuftiz,Commiflartus, 
Johanna Maria Renata Hahn, 

geb. Cantor. N e 


5 Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem gefunden Knaben, beehrt ſich Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen: der Apotheker Os wald 
Oels, den 22. Oktober 1838. i 


Entbindungs = Anzeige. 
Die heute früh gegen 5 Uhr 
Entbindung meiner Frau, von einem geſunden 
Mädchen, bechre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Zobten, den 21. Oktober 1888. 
Dr. med. Heinſch. 
2 „Vc 
Im Magazin für Induſteſe und, Elteratur in 
Leipzig und in der Buchhandlung G. P. Ader⸗ 
holz in Breslau iſt zu haben: 8 


Der Schnellrechner, oder theoretiſch⸗ 


praktiſche Anweiſung faſt aller Rechnungsarten, 
die im Material⸗, Schnltt⸗, Weins, Rauch⸗ 
handel u, f. w. vorkommen, auch A, io⸗, Wed: 
felarbitenge, Rabatt⸗ und Zins rechnung, ſeht 
ſchnell im Kopfe auszurichnen, 
bungsaufgaben, und deren Auflöſun gen. Für 
den Schul⸗ und Selbſtunterricht bearbeitet von 
E. Bacharach und M. Arnheim. Vogt. 


12 G. e 
M. Arnheim, praktiſches Rechenbuch, 
enthaltend alle im Giſchäfteleden nur vorkom⸗ 
mende Rechnungsarten, nebſt einem Verzeichniß 
der gebräuchlichſten Münzſorten in Europa, in 
virten Aufgaben nebſt Aufläsen mit Dioſſoren, 


der wahrſchelnlich die er⸗ 
Dies iſt der gegenwärtige Stand 


erfolgte glückliche 


nebſt 3206 Ue⸗ 


— nn mm nm u — 


Dividenden und Reſultaten, für Kaufleute, Oeko⸗ 8 


nomen und Forſtmänner, Lehrer und Lernend “ 
gte ſehr verbeſſerte Auflage, vermehrt durch die 
Cöcl⸗, Falſt⸗ die Declmal⸗, Quadrat⸗ und Forſt⸗ 
Rechnung, fowie durch eine Anzahl Verſtandes⸗ 
Exempel. Broch. 1 Thlr. 


B. Bacharach, Regeln der deutſchen 


Dethographie, oder gründliche Anweiſung, nach 
24 Regeln in möglichſt kurzer Zeit feblerſtel 
ſchrelben zu lernen. Für den Schul⸗ und Selbſt⸗ 
unterricht. 2te verb. und ſehr verm. Aufl. 6 Gr. 


Dr. J. A. Schneider, Gebet: und Er⸗ 


bauungsbuch für katholiſche Chriſten. Ste Origi⸗ 
nal: Ausgabe. Mit 5 Kupf. 18 Gr. 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart in Bres⸗ 
lau, am Ringe Nr. 52, iſt fo eben erſchlenen: 
Die Achtzehnhundertneunund⸗ 
f dreißiger, 
Walzer auf das Jahr 
18 39, 
für das Pianoforte, componiit von 
F. König. Preis 7 ½ Sgr. 
Dleſe Walzer, welche ſich durch höchſt anſpre⸗ 
chende Melodien auszeichnen, werden unbezweifelt 
jeden Muſikfreund ſehe angenehm unterhalten. 


ä —t-—ꝝ—ũ wü t— —½4d 


ESdiktal⸗ Citation. N 
Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗ 
Gerichte werden die unbekannten Erben, Erbeser⸗ 
ben und nächſten Verwandten, 


1) der unverehlichten Johanne Henriette 
Heſſe, welche von hier gebürtig, am 2iten 
Febr. 1836 im Krankenhospitale zu Allerhei⸗ 
ligen verſtorben, und deren nachgelaſſenes Ver⸗ 
mögen ungefähr 270 Rthlr. beträgt; 

der aus Trachenberg gebürtigen, am 18. 
Febr. 1837 verſtorbenen Eliſabeth verwitt⸗ 
weten Nadlerarbeiter Anders gebornen Teub⸗ 
ner, deren Vermögen 15 Rthlr. beträgt; 
der verwittweten Invaliden Unteroffizier Hu⸗ 
gersdorf gebornen Engelhardt, gebürtig 
aus Berlin, geſtorben am 26. Februar 1837, 
deren Vermögen ungefähr 40 Rthlr. beträgt; 
der unverehlichten Elfriede Conſtanze Char⸗ 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


gebürtig und am 18. Febr. 1837 im Kloſter 
der Eliſabethinerinnen verſtorben und deren am 
11. Januar 1837. geborenen, am 23. März 
deſſelben Jahres verſtorbenen unehelichen Kin⸗ 
des Catharine Elfriede Wilhelmine, deren 
Vermögen 50 Rthlr. beträgt; 


5) der Friederike verwittweten Tagearbeiter Dük⸗ 
kert, von Berlin gebürtig, am 26. April 
1837 hier verſtorben, deren Vermögen unge⸗ 
fähr 3 Rthlr. beträgt; 


6) des Schuhmachergeſellen Benjamin Sam b⸗ ö 


ſtag, welcher biefelbſt geboren und 23 Jahr 
alt, am 31. März 1833 im Krankenhospi⸗ 
tal zu Allerheiligen mit Hinterlaſſung eines 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. 


lotte Wilhelmine Rödig, welche von hier 


nia“ bei Norfolk auf den Strand geworfen worden. 


univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Thermometer 
Barometer 
24. Octbr. ; 
1838. 3. L.] inneres. | aͤußeres. — Wind. Sek. 
Abſchließung bereit geweſenen Allianz⸗Ver⸗ A b 5 525 2 = ol 
h 5 27“ 11, 5, „2 0,8 [d. 5% Wolkchen 
ſchon fo weit gediehen, daß. 9, 9 u. 27, 11,78 6, 0 9 1 6 1,0 le, 2 beiter 
Meg. 12 u. 27081137 7, 0 4, 44 2. 3 [W. 27 F dergewoͤlk 
j Nehm. 38 u. 27“ 10,62 7, 9 6, 8 2, 2 [NO. 15% gämmergewolk 
begehrte eine Frlſt zur Urs | Abd. 9 u. 27“ 10 5830 ＋ 6, 2 o, 88 0 9 N80. 160| Woͤlkchen 
eine ſolche Alllanz mit ältern Verbind⸗ 2 
in Widerſpruch gerathen könnte, Minimum + 0, 2 Mwimum ＋ 7, 2 (Temperatur) Oder + 6, 2 


Vermögens von 68 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
verſtorben iſt; 


7) der Juliane verwittweten Raspeler Hanke 
gebornen Frey, aus Groß burg bei Streh⸗ 
len gebürtig, am 5. Mal 1835 hier geſtor⸗ 
ben, deren Vermögen 17 Rthlr. 19 Sgr. 
2 Pf. beträgt; f 


8) der Anna Maria verwittweten Tagearbeſter 
Mehrboth, welche aus Sackrau bei Mün⸗ 
ſterberg gebürtig, am 2. September 1835 im 
Hospitale zu Allerheiligen hieſelbſt verſtorben 
iſt, und 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. Vermögen 
hinterlaſſen hat; 


hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 


den 26. Januar 1889, Vormitt. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack anbe⸗ 
raumten Termin zu erfcheinen, ſich als Erben der 


Jvorbenannten Verſtorbenen zu legitimiren, bei ih⸗ 


rem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Nach⸗ 
laß in Ermangelung der Erben der hieſigen Käͤm⸗ 
merei und resp. dem Königl. Fiscus als herrenlo⸗ 
ſes Gut zugeſprochen werden wird. 

Breslau, den 2. März 1838. 

Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


ä — — — — — —— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Kaufmann Friedrich Benjamin Pohl und 
deſſen Ehegattin Friedericke Dorothea Schnai⸗ 
der, bei Verlegung ihrer ſetzigen Wohnung, die 
an ihrem neuen Wohnorte, Langegaſſe Nr. 19, 
unter Eheleuten beſtehende Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. 

Breslau, den 9. Oktober 1888. 5 
Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz 
II. Abtheilung. 8 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar 1839 ab ſollen die in Neu⸗ 
kirch bier bel Breslau zur Ethebung kommenden 
Brückengelder und die Benutzung des bafigen He⸗ 
belokals im Wege des Meiſtgebols öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. 

Wir ſetzen hierzu auf den 26. Noobr. d. J. 
Vormittags 10 Uhr Termin in unſerm Amtes 
Lokal auf hleſigem Bürgerwerder an. 

Die Bedingungen, die Lokal⸗Beſchreibung und 
der Hibitarif find ebenda und beim Königl. Steuer⸗ 
Amte zu Neumarkt zur beliebigen Einſicht offen 
gelegt. Breslau, den 20. Oktbr. 1838. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
r ß:—0ßß ̃⅛0w,—᷑— . ... 

Deutſch⸗Wüebitz bei Conſtadt im Creuzbur⸗ 
ger Kreiſe habe ich den 15. Oktober kaͤuflich übers 
nommen, und bilte daher, alle Briefe an mich ges 
fälligſt hieher zu ſenden. n i 

f Otto W'öol f, 
Beſitzer des Ritter⸗Gutis 
Deutſch⸗Würbitz. 


. re 
a Mit einer Beilage. 


Der * 
a. 5 „ 


* 
vo 


Wein: Verkauf am hleſigen Packhofe. 
Am 29. Satte d. J., Vormittags 10 Uhr, 
follen 2 Fäſſer Burgunder⸗Wein, incl. der Ueber⸗ 
fäſſer 6 Ctr. 28 Pfund, da der Nlederleger nach 
abgelaufener Lagerfeift die Entnahme nicht bewirkt 
hat, unter den im Termin bekannt zu machenden 
Bedingungen, gegen baare Zahlung, öffentlich an 
den Melſtbletenden verkauft werden. 

Breslau, den 21. Oktober 1838. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

Auf gebot. 

In elner bel uns ſchwebenden Kriminal- Unter: 
ſuchungsſache hat ein Kolnkulpat angezeigt, daß 
am 4. September 0. frühzeitig im Walde auf der 
Landſtraße zwiſchen dem ſogenannten Zwel⸗ oder 
Welßkretſcham und Jullusburg einem betrunkenen 
Bauersmann 8 

a) ein blautuchener Mantel, 

b) ein altes buntes Schnupftuch, 
e) ein altes weißes Schnupftuch, 
d) eine Branntwelnflaſche, 

e) ein blaues Perlenhalsband, 
) ſechszehn Zwicken und 
g) an baarem Gelde 5 Sgr. 

abgenommen worden. S 

Diefe Gegenſtände befinden ſich auch hier in Aſ⸗ 
ſervation, und wird Derjenige, welchem biefe Sa: 
chen und das Gild zur angezeigten Zeit und am 
angegebenen Orte abhanden gekommen, aufgefor⸗ 


— 


dert, ſich in termino den 10. November d. J. 


vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Os wald 
Vormittags um 10 Uhr im Verhörzimmer Nr. 9 
des Königlichen Inquiſttorlats hierſelbſt zu melden, 
feine Eigenthumsanfprüche geltend zu machen und 
das Weitere zu gewärtigen, mit dem Bemerken, 
daß mit Ausantwortung dleſer Sachen Koſten 
nicht- erwachſen. 
Breslau, den 20. Oktober 1838. 
Königliches Jaquiſttorlat. 


ng. 5 

Das Gerſchtsamt für Leuthen und Saara. 

Es ſollen vier Fäſſer Branntwein, eln Schel⸗ 
lengelaute und verſchiedene Mobilien in dem Kret- 
ſcham zu Saara in termino Mittwochs 

den 31. Oktober 0. Nachmittags 3 Uhr 
meiſibletend gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neumarkt, den 12. Oktober 1838, 


Ediktal⸗Citation. 

Nachdem über das Vermögen der hierfelbft ver⸗ 
ſtorbenen Caroline v. Crouſatz, geb. v. Poſer, 
wegen der Unzulänglichkeit zur Befrledigung ihrer 
Gläubiger, der erbſchaftiſche Liquldationsprozeß er⸗ 
öffnet worden, ſo wird dles zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und es werden alle unbekannten 
Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
stwanigen Anſprüche auf den fiebenten 
I. e. 7. Januar k. J. Vormittags 10 uhr 
hierſelbſt vorgeladen, mit der Maaßgabe, in dieſem 
Termine perfönlich oder durch einen mit Informa- 
tion und Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu 
ihnen die HH. Juſtiz⸗Commiſſarlen Seiffert zu 
Groß⸗Strehlitz und Fröhlich zu Coſel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen und ihr Vorzugs recht anzugeben, die etz 
wanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, und 
die rechtliche weitere Veranlaſſung zu gewärtlgen, 
wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanſgen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an Dagjenſge, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleibt, verwleſen werden ſollen. 

Ujeſt, den 15. Auguſt 1888. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Guts Verkauf. 

Ein im Koſtener Kreſſe des Großherzogthums 
Poſen belegenes adeliches Gut, 2 Melle von 
Frauſtadt, 1¾ Meile von Schrimm und der Warthe, 
% Meile von Goſtyn und der Chauſſee entfernt, 
260 Scheffel Ausſaat enthaltend, mit hinreichen⸗ 
dem Wleſenwachs und Wald berſehen und völlig 
regulirt, ſoll unter bllligen Bedingungen aus freier 
Hand verkauft werden. Auf pottofrele Beſefe giebt 
die nöthige Auskunft: 

Wongrowice, den 24. September 1838. 

f der Juſtiz⸗Kommiſſarlus 
Kittel, 


. 


— 
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Bekanntmachung. 

Der vormalige Unteroffizier Carl Gaß mann, 
und die Emilie unverehlichte Hüttler hler⸗ 
ſelbſt, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 
2. d. M., vor Einſchreitung ihrer Eye, die un⸗ 
ter Eheleuten hierorts geltende Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen. . 

Münſterberg den 5. Oktober 1838. ' 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gerlcht. 


Bekanntmachung. 
(Zinsgetreide⸗Verkauf.) 
Das bei dem hleſigen Königlichen Domainen⸗ 
Rent⸗Amte pro 1838 zum Verkauf bleibende Zins⸗ 
getreide, beſtehend in 


49 Schfl. 1 Me. Welzen, | alles 


49 1 Roggen, pieuß. Maaß, 


49 1 Hafer, 
welches die Gemeinde 


verkauft werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf 

den 12. Novembet a. c. 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Local dis 

hieſigen Steuer⸗ und Rent⸗Amtes an. Die Ver⸗ 

kaufs⸗ Bedingungen werden am Termine bekannt 
gemacht werden, und laden wir Kaufluſtige zum 

Eiſchelnen an dieſem Tage mit dem Bemerken ein: 

1) daß der Zuſchlag der Königlichen hohen Re⸗ 
gierung vorbehalten und der Beſlbleten de bie 
zum erfolgten Zuſchlage an fein Gebot grbun⸗ 
den bleibt, 

2) daß der Plus⸗Lcltant am Tage der Licltation 
% des Meiſtgebotes in baarem Gelde oder 
geldgleichen Papleren als Cautſon zu depo⸗ 
niten hat. 5 

Neumarkt, den 19. October 1838. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Haus: und Garten⸗ Verkauf 

zu Ober ⸗Salzbrunn. 

Das hleſige, ganz nahe am Brunnen: 
Etabliſſement an der Dorfſtraße gelegene, mit 
dem Gaſthofe zur Preußiſchen Krone grenzende alte 

chulge baude, worin ſich, mit Einſchluß der Schul: 
ſtube, 6 wohnbare Plecen befinden, ſoll nebſt dazu 
gehörigen, "feiner Lage und feinem Umfange nach, 
als Bauplatz ganz vorzüglich geeigneten 

Obagarten in termino den 26. November d. J. 


Vormittags um 10 Uhr in dem Schulgebäude 


ſelbſt öffentlich verkauft werden, der Zuſchlag nach 
der Wahl des verkaufenden Theſls wo möglich ſo⸗ 
gleich und die Urbergabe des Grundſtücks noch in 
dieſem Herbſt erfolgen. b 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bimerken 
eingeladen, daß der Herr Brunnen ⸗Inſpector 
Strähler über die näheren Bedingungen des 
Kaufes auf portoftele Anfragen ſchriftiſch und 


» Saljbrunn, den 22. Oct. 1838. 5 
Das Ortsgericht und der Schulvorſtand. 
Auktions⸗ Anzeige. 

In dem auf der Könſgsbainer Gaſſe belegenen 
Haufe Nr. 408 hlerſelbſt ſoll der Moblliar⸗Nach⸗ 
laß der verwittwet verſtorbznen Schullehrer Weh⸗ 
ner, beſtehend in Meublis und Hausgeräth, weib⸗ 
lichen Kleidungsſtäcken, Betten, Büchern, auch 
zwei Kühen, von Dienſtags den 18. November 
dieſes Jahtes Nachmittags um 2 Uhr ab und fol⸗ 
gende Tage um dieſelbe Zeit, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfteigert werden. 851 
Glatz, den 22. September 1838, 

Königl. Land⸗ und Stadt» Gericht. 


Nachlaß ⸗Auction. 

Donnerſtag den 25ſten d. Vormitt. von 9 
und Nachm. von halb 38 Uhr an, werde ich 
Neumarkt Nr. 7 einen Nachlaß, beſtehend in 
Kleidungsſtücken, Betten, Meubles, diverſen 
Poſamentierwaaren und einer Partie Leinen⸗ 
Garn, verſteigern. a 
\ Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 


Der dritte Stock, aus 7 heizbaren Stuben bes 


ſtehend, iſt Karlsſtraße Nr. 46 zu vermiethen, 


und nächſte Oſtern, ein Theil auch fogteich zu 
Beziehen, Das Nähere daſelbſt im Comtoir. 


a Spiliendorf zu entrichten 
bat, fol, höherer Beſtimmung zufolge, meifibietend 


dlich Auskunft zu erthellen gein bereit fein 
ES re gr gegoſſ. Pflaumen, Pfd, 3Y, Sgr.; geb. 
men, Pfd. 1%, Sgr., f. Punſch⸗Eſſenz, Det. 20 


Beilage zu J 250 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 25. Oktober 1838. 


Verkauf von Landgütern. 
Wegen Familien: Auseinanderfebung ſollen ein 
auch zwei vorzüglich ſchöne Landgüter in Schle⸗ 
fien, in der Größe von 1000 bis 2000 Morgen 
des beſten Ackers, nebſt Wieſen und Forſt und 
den hierzu getörigen Vieheorpora, worunter na⸗ 


mentlich gegen 2000 Stück hochveredelte Schaafe 


ſind, bald verkauft werden; und wird die fp:clelfe 
Ueberſicht die Gefälligkeit haben zu ertheilen: das 
Commiſſions⸗Comptolr für Anz und Verkauf von 
Lan dgütern und Häuſern des 
Jof. Gottwald in Breslau, 
Taſchenſtraße Nr. 27. 


r .:.. är.n EERE, RER 
RENTE TREE 
Ein ſolldes, vortheilhaft. gelegenes Spice: > 


— 
4 
1 telwaaren⸗Geſchäft in einer Srbirgeftade 2 
empfiehlt unter annehmlichen Bedingungen 
zur baldigen Uebernahme: - 
Das Kommiſſions⸗Komptoir von 
Joſeph Gottwald, 
Taſchenſtraße Nr. 27 in Breslau. 
eee 
82:00900000000:000000090 Da 
Ich wohne jetzt Kupferſchmiedeſtr. Nr. 46, 
zwei Stiegen hoch, dem weißen Hirſch gegen⸗ 
über, und bin auf ſaͤmmtliche Zahn⸗Opera⸗ 
tionen u. Einfegen einzelner künſtlicher Zähne, © 
fo wie ganzer Geblſſe und Gaumenplatten, nach 
den neueſten und beſten Erfahrungen vollkom⸗ 
men eingerichtet, erlaube mir daher, bel vor⸗ 
kommenden Zahnleiden darauf aufmerkſam 
zu machen, und bin in den Morgenſtunden 
von 7 — 11 und des Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr beſtimmt anzutreffen. 
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Aumann, praktiſcher Zahnarzt. 2 
9990 0200009. 00000000:0008 


Nicht zu überfehen. 

Am Ringe, Riemerzelle Nr. 21, eine Stlege, 
vorn heraus, iſt ein zu einem Schnitt waaren⸗ oder 
ſonſtigen Geſchäft ſich ganz vorzüglich eignendes 
Lokal zu vermlethen und jeder Zelt zu beziehen. 


Ein wohlgeblldeter junger Menſch kann in einer 
Handlung als Lehrling Unterkommen finden durch 
M. Aſchmann, 
Kupferſchmledeſtraße Nr. 44. 


Neue Bricken, 
Neumarkter Zwieback, 
geräucherte neue Heeringe, 
Stück 9 — 12 Pf., 
Palmwachslichte, à Pfd. 13 Sgr. 
8 Circa 70 Etr. ne 
Schöne Stückelkreide, 15 S — 


Sgr.; Eſſenz zu Biſchof u. Cardinal, Fl. 2 Sgr.; 
Rum, Dit. 6, 8, 10, 12 Sgr.; f. Jamaika: 
Rum, 15, 20, 25 Sgr.; Arat de Goa, 30 — 
40 Sgr.; f. einfache Liqueure, Art. 6— 8 Sgr.; 
doppelte 9 — 12 Sgr.; feine Gewürz⸗Chokolade, 
a Pfd. von 7 Sgr. an, mit Vanille von 12 Sgr. 
an, empfieblt die Chokoladen⸗ und Liqueur- Fabrik: 
F. A. Gramſch, Reuſcheſtr. Nr. 34. 


Verlorener Vorſteh⸗ Hund. 

Ein junger ſchwarzer Vorſteb⸗Hund mit toe ßer 
Naſenſpitze und einem kahlen Flecke im Genicke, 
hat ſich am 22ſten d. M. verlaufen und kann 
gegen eine angemeſſene Belohnung zurückgegeben 
werden: Schweidnitzer Straße Nr. 81, 1 Stiege. 

Wohnungs⸗Anzeige. 

Goldene⸗adegaſſe Nr. 25, eine Stiege 
vorn heraus, iſt eine meublirte Stube mit 
für einzelne Herren zu 
beziehen. - 

Ein 2 ½ jähriger Stier 
Schweſzer⸗Abkunft, iſt zu — auf dem Do⸗ 
minium Ruppersdorf bei Strehlen. 7 
FE ̃ͤmèUñU.n. v ̃ ö 2 ⅛ꝗ— d tw 

Zu vermietben: 
Antonſenſtraße Nr. 31 iſt 2 Deſtillateur⸗Gele⸗ 
genheit, beſtehend in 2 Stuben, Küche und Keller, 
außerdem noch eine Abzithe⸗Küche zu Term. Weih⸗ 
nachten zu vermiethen und zu beziehen, 


hoch, 
Alkove 
dermiethen und bald zu 


. aus weilſen kann, find t Anſt⸗Uung bet einer Land⸗ Während des Baues meines Ge⸗ 


in der ital. doppelten Buchhalterei, fo wie in allen 


Ein Paar echte polniſche Pferde find zu 


vom 29. Oltbr. an täglich früh vor 9 Uhr, Ku- Lager Kupferſchmiedeſtraße Nr. 46 


2 } [ avatten, Jaromir⸗Binden, Shlipſe; ferner Shawls 
2 und weiße Geſellſchafts⸗ Binden; Ball: und Hochjeits⸗Weſten mit der neueſten Gold: und Silber: Stickerei. Ballſchuhe und Strümpfe. 


Zugleich verfehle ich nicht, hierdurch meinen hochgeehrten Kunden er⸗ 


Die allerneueften Weſten in Sammit, Seide, Cachemie und Shato, ächte Parifer Er 


. Hainauer jun. 


ER NER 
rn Extrait de Circassie, | Kin 
ganz neu entdecktes Schönheitsmitlel, welches die Haut auf übertaſchende Meife von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Feiſche giebt und die 


den beſonders hebt und verſchönt; kurz der Haut den ſchönſten und zatteſten Teint giebt. Wir deuten hiermit nur die Wirkung an. Da ſich das 


til von felbſt bewährt, enthalten wir uns jeder weltern Anprelſung. ß amen 
- > Dimenſon & Comp. in Paris. 


In Beeslau befindet ſich die einzige Niederlage, das Flgeon zu 1 tpir. nebft Gebrauchs Anweiſung, bei a 
| : Si. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21. 


...... ˖ mmm. 
a. me 2 519 5 N 288 
v. Buſſe a. Weidenbach. Fr. G v. ock a. Fuͤr⸗ 
ſtenwalde. — Deut ſche Ha 72 br. enfaktor Fied 
ler a. Gr Borek. Hr. Baron v. d. 8 5 Ki 
berg. Hr. Dr. der Philoſophie Walter a. Krakau. Hr. 
Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſ. v. Damnit aus Schmardt. — 
Hotel de Pologne: Hr. Bürger Lourin a. Krakau. — 
Weiße Adler: Hr. Baron v. Biberſtein a. Panzkau. 
— Rautenkranz: Hr. Dr. med. Morgen a, Kö: 
nigsberg. — Blaue Hirſch: Hr. Oberfoͤrſter Baron 
v. Hedemenn a. Bodland. Hr. Oberamtm. Toͤpfer aus 
Grafenort. Hr Bürger meiſter Lachmund a. Militſch. — 


Ein unvecheiratheter Rechnuags führer, der ſich Lokal ⸗Veraͤnderung. 


über ſein moraliſches Betragen und Qualifikation 


wirthſchaft zu Weihnachten a. . Das Nähere wölbes iſt mein optiſches Waaren⸗ 


Ne ee Nr. 38, eine Treppe hoch zu er⸗ (in der Mitte von der Schuhbrücke 
. ͤ und Altbüſſerſtraße) im erſten Stock. 
eee Seifert, Optikus. 


kaufmänniſchen Rechnungen wird gründlich gegen Lokal⸗ Veränderung. Sold. Zepter: Ft. Baronin v. Teichmann a. Milſtſch. 
* blue 55 Honorar eribellt. von Das ge 105 ka haren: Hr. Erzprieſter Wagner a. Jariſchau. Hr. Major von 


C. W. oma e, hi : Nagmer v. Poſen. Hr. Oberamt. Herder a. Wierfe: 

Wee 4 9. n Lager eigner Fabrik, von J. C. Ferd. 
| im erden Verte. 895 tiber aus 8 in 
8 egen Pupillar⸗Sicher eit Schlefien wird von der Regierungs raße 
3.5 1 — Bae men durch Nr. 23, während nächſter und folgender 
das Commifftons Comptoir von Meſſen in Frankfurth a. O. in das Eck⸗ 
FBriedeich Wilbelm König, gewölbe Nr. 5 des Leinwandhauſes, 
Biestäu, Ohlauerltr. Nr. 68, zur geld. Weintraube, an der Biſchofſtraßze, verlegt. 


— — —C— —4 4 a——ͤ¾4ð ——— ͤ——„-V: — — — 
Heute empfing ich wieder einen men 37 Großes Ausſchieben, 
Transport friſcher, ſchöner Gebirgs⸗ Donnetſtag den 25. Oktober, in der gold. Sonne 
Butter. Ich empfehle dieſelbe, bei einem 
verhältnißmäßig höchſt billigen Preiſe, 
zur geneigten Abnahme. 
Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 


benne. — Gold. Gans: Fr. Baronin von Richthofen. 
Hr. Graf v. Maltzan o. Militſch. Hr. Bürft v. Ponia⸗ 
towski a. Paris. Hr. Forſtmeiſter Merenski a. Ober⸗ 
Schleſten. — Gold. Krone: Hr. Sutsb. Heisler aus 
Winzig. — Gol d. Schwertt dd. Kfl. Leichhardt und 
Willing a. Berlin. 1 % . ui 

Privat⸗ Logis. Albrechtsſtr. 39. 15 Apoth. Wer: 
ner a. Mittelwalde. Ritterplaß 8. Hr. Oberſtlieut. Din⸗ 
ter a. Neiſſe. Schweidnitzerſtr 5. Hr. Lieut. v. Owſtien 
a. Kolberg v. 21. Jof.⸗Reg. Am Ringe 19. Hr. Baron 
v. Seel a. Skohl. Blücherplat 14. Fr. Hoftaͤthin Benz⸗ 
ler a. Peters waldu u 


WECHSEL- UND GELD-COUR=. 
Breslau, vom 24. October 1838. 


Feſte Preiſe. 


Von einem engliſchen Haufe empfingen wir eine 
bedeutende Sendung 


Bukskins, 


101 


verkaufen. Das Nähere bei Leipzig in W. Zahl. à Vista 


D. Gallvot, bie wir weit unterm Preiſe verkaufen können. Dies Dito Messe — 
am Ringe Nr. 29. der Beachtung rer giehrten Publikums, 175 wird Dito in 22112 Mon.“ 
— Für die Herten Schuhmacher. i ten von der auffallenden Augsburg 2 Mon. — 
Für dle Herren Schuhmacher. | Saeed der uns Beehrenden t ö 
6 } ; | Vidigkeie Überzeugen. > 4 Aa) 60137 r 2 Mon. 101 
1 ee ee 2 Wee Die neue Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Berlin a Vista | 100½ 
a 2 * er) Leinß, Eu | 5 Handlung für Herren von Dre 2 Mon.“ — 
a am Kränzelmarkt neben der Oelbandlung. Stern & Weigert Geld- Course. 
Emme Roß⸗(Tret⸗) Maſchine, von d' Heureuse 7 Holländ. Rand-Ducaten — 
f 40 g Nikolaiſtr. Nr. 80, nahe am Ringe. - 
An Berlin, zum Betriebe vom Müblwerken, Far⸗ —————— 00077 Kaiserl. Ducaten — 
beholzraſpeln 1c. ſeht zweckmäßig gebaut und nur Sonntag den 28. Oktob e 1838 Friedrichsd'or 118% 
den Raum eines Wagens bedürfend, kann zum | wird im großen ‚Retowien-Saal Bal en Masque Louisdorr „uunade = 11812 
Verkauf nach gewieſen werden durch gehalten, wozu ganz ergebenſt einladet: Poln. Courant — 
das Commiſſions⸗Comptoir von 0 41 No lk e enen wiener Einl.-Scheine. 41% 
5 Joſeph Gott wald. Wegen unerwarteten, eingetretenen Ereigniſſen Kecten- Course. Zins- 
Taſchenſtraße Nr. 27 in Breslau. wird der Straßenkretſcham zu Magnitz, —— ph 2 102 
, .., pachtios. Darauf reflectitende, kauktionsfä⸗ Stan x 12 
Um ſchnel zu räumen, babe ſch eine bez 7 bige, mit guten Atteſten verſehene Subjekte kön⸗ ee — — 
deutende Partie courleuter Binden zurückge⸗ 3 nen ſich deshalb an das daſige Wiirthſchafts⸗Amt eee 2 bligat. 4105 
fegt, und verkaufe davon das / Dutzend Y wenden. 3 3 * dito 4½ — 
22 ½ Sgr., à 1. Rel., bei Abrahme von 7 — r. Herz. Posen.Pfandbr.| 4 104 


Angekommene Fremde. . Schles. Pfudbr. v.1000R. 
Den 24. Oktober, Hotel de Sileſie: Fr. Gräfin dito dito 500 

v. Hardenberg a. Berlin. pr. Gutsb. v. Findeiner aus dito Ltr. B. 1000 

Kunsdorf. Fr. Oberſt v. Bockelberg a. Karlsruh. Hr. dito dit 3 

Graf v. Näbolindti a, Krotoſchin. Pr. Kfm. Wiegel a. „ 500 


Stettin. — Zwei gold. Ed wen: He. Dr. med. Scholbe Disconto . . 4½ B 


Getreide Preiſe. 
En ber 0 Ihr Breslau, den 24. Oktober 1888. h 15 * 4 
n ſtarkes Pferd iſt zu verkaufen. Das Nähere f ö ch er I t i rg 4111 0 16 | 
iſt zu erfragen am Kränzelmarkt im T ölbe u rg — Pf. 2 Nil. — S. 3 5 Ker. . 
an . ee en e ee Be ar 1 18. 
Ein Laufbur che w rd ba 0 A EN f 4 . 
Nr. 21 im Gewölbe. i 


größern Partien bewillige ich einen ange⸗ 
Jmeſſenen Rabatt. Milisgen si 

Die Haupt: Bindenfabeik, 
Ning Nr. 17, im Hauſe des 
Kaufmann Herrn Jäſchke und? 
der Hauptwache gegenüber. 


s 


Roggen: 1 Rtle. 22 Sgr. 6 1 1 5 17 
Gerſte: 1 Rilr. — Sgt. — Pf. . — Sg I tt a 
er Sp. — Neg. 21 San. 6 De. — Rs, 20 Ser. — 5. 

6. Mena TE 


d verlangt, Hplauerftr.. 


* 


e 2 — — mr . Ä un); de 5 — nr 

Der vierteljaͤhrige Abonnements⸗Preis fü; die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihre Beiblatte „Die Schleſiſche Sbronik“ iſt am bieſigen Orte 

1 Sbaler 20 Sgr., für die Beitung alen 1 Thaler 7% ede Des Chen allein koſtet 5 Chr. Auswärts pen ie ER Zeitung in RAS 1 der 

Sachleſiſchen Ghronit (inclusive Porte) 2 Küik, 12½ Sgr.; die Beitung allein & Thir., die Abront allein 20 Sgr. z, ſo daß ‚Alfo den geehrten Intereſſenten für die 
a 5 0 N 1 Shronit kein Porto angerechnet wird. : ö 


